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RunWau
In einem feierlichen Schlußakt ist dem Führer das Er¬

gebnis des Winterhilfswerkes 1934 35 mitge-
jeilt worden . Seine Worte mündeten in einen einzigen gro¬
ßen Donk, der jeden erfaßt , der auch nur ein Scherslein zu
dem Ersolg dieses großen sozialen Werkes beigetragen hat.
Es hieße die Großartigkeit des Eindrucks verringern , wollte
man die Ziffern zergliedern oder sich in Einzelheiten erge¬
hen Allein die Tatsache, daß in diesem Jahre rn fünfmo¬
natlicher Liebestätigkeit 362 Millionen erjammelt wurden
and mehr erreicht worden ist . als in den sechs Monaten des
Winters 1933 34 , genügt für die Feststellung , daß wirklich
ein ganzes Volk geopfert hat . Es ist kein Zufall , daß , wäh¬
rend rings die Welt von Krieg und Kriegsgeschrei er¬
dröhnt , ausgerechnet das angeblich jo kriegslüsterne und
angrisfsbereite Deutschland ein jo großes Friedenswerk nun
bereits zum zweiten Male erfolgreich durchfllhrte . Und nicht
nur das allein , an dem gleichen Tage , an dem die Tätig¬
keit dieser sozialen Winterorganijation abgeschlossen wird,
degibt sich eine andere , das Tuberkuloje - Hilfs-
werk, aus ein neues Betätigungsfeld , dessen räumliche
Grenzen zwar abgesteckt sind , dessen zeitliche Bearbeitung
aber vorläufig unbegrenzt ist.

Die europäischen Gespräche, die die englischen
Minister in Berlin begonnen , sind in dieser Woche durch
Lord Eden in Moskau , Warschau und Prag wer-
tergejührt worden . Der Reijeplan der britischen Minister
ist abgeschlossen und in der kommenden Woche steht die
Konferenz in Streja im Vordergrund , wo Musso¬
lini mit dem englischen Außenminister Simon und dem
sianzüsischen Außenminister Laval Zusammentreffen wird.
Dort soll eine Art Reijebilanz aufgemacht und die Folge¬
rungen gezogen werden , inwieweit dem englisch- französischen
Kommunique vom 3 . Februar praktische Wirklichkeit gege¬
ben wird.

Die Reise Edens nach Moskau hat interessante
Schlaglichter zur europäischen Lage gegeben . In der amt¬
lichen Verlautbarung wird sestgeftellt , daß zwischen Eng¬
land und Sowjetrußland „gegenwärtig keinerlei Wider¬
sprüche in keiner einzigen Hauptfrage der internationalen
Politik bestehen"

. In Berlin war zuvor die Rede von den
„beiderseitigen Auffassungen , die einer vollen Klärung zu¬
geführt wurden .

" Von englischer Seite wurde diese letztere
Auslastung dahin ausgelegt , daß sehr ernste Unterschiede
beständen . Abgesehen von diesen amtlichen Verlautbarun¬
gen hat sich in Moskau offen gezeigt , daß man dort als
nächstes Ziel einen Dreimächtepakt zwischen Sowietrutz-
land , Frankreich und der Tschechoslowakeierstrebt , wenn der
Ostpakt ohne die Teilnahme Deutschlands und Polens nicht
zu erreichen ist.

Eden reifte nur zur Information , und er suchte dabei die
Erundlage für ein europäisches allgemeines Bündnissystem
(Kollektiojystem) mit dem Ziel der Rüstungsbegrenzung
und des Luftpaktes zu finden . In Moskau dürfte Lord Eden
erst recht die Schwierigkeiten erkannt haben , wie schwer es
ist, den Ostpakt nach russisch- französischen Wünschen zu ge¬
stalten . Rußland will den östlichen Pakt als Rückendeckung,
wenn auch die Spannung im Fernen Osten säst ganz ab-
geblajen ist . Die Unterzeichnung der Abmachungen über den
Verkauf der ostchinestjchen Eisenbahn an Japan und Man-
bschukuo sind Beweis dafür , daß Rußland seine Westorien¬
tierung zu verstärken sucht . Die bolschewistischePropaganda
hat durch die Wiedererstarkung Deutschlands die stärkste
Einbuße erlitten : nun jucht Moskau auf dem Wege über
den Ostpakt wieder die Hände nach allen Richtungen frei
zu bekommen, vor allem für den Bolschewismus , der nach
den Moskauer Grundsätzen ja zur Weltrevolution führen
soll.

In Warschau hat Lord Eden erfahren , daß Polen
loyal zum Abkommen mit Deutschland steht. Es ist ihm
zweifellos von den polnischen Ministern die Nichtigkeit der
deutschen These praktisch erläutert worden , daß zweiseitige
Nichtangriffspakte zwischen Nachbarn ein besserer Weg für
die Schaffung von Sicherheit sind als regionale oder kollek-
tst>e Pakte , die zum bewaffneten Eingriff verpflichten . In
Warschau wurde von den Polen die sogenannte Beistands-
Verpflichtung des Ostvertrags abgelehnt . Die ursprüngliche
Horm des Ostvertrags ist damit erledigt . Die englischen
glätter geben dem unverhohlen Ausdruck und Englands
Vemühen zielt darauf ab , eine Kompromißlösung
zu finden , eine Umgestaltung der Formeln und Klauseln
des Ostvertrags . Nach einer Meldung der Morning -Post
soll auch Reichskanzler Hitler dem englischen Besuch in Ber¬

lin einen allgemeinen Sicherheitsplan vorgelegt haben , der
nun mehr Beachtung findet . Er basiert nach den englischen
Stimmen auf der Grundlage zweiseitiger Nichtangriffspakte
auf der Schiedsgerichtsbarkeit und auf Verweigerung wirt¬
schaftlicher und finanzieller Hilfe für den Anarelfer.

Lord Eden hat auch in Prag, der Hauptstadt der Tsche¬
choslowakei, die als Wortführerin der Kleinen Entente gilt,
kurzen Besuch gemacht und einen wenig fruchtbaren Boden
gefunden , zumal der rumänische Außenminister Titulescu
in Paris bereits Umtriebe macht , um den französischen
Kurs zu verstärken . Zwar wurde auch in Prag mit Dr . Be-
nesch die völlige Uebereinstimmung in den politischen Zie¬
len festgelegt , aber man weiß , daß dies nur das Programm
Frankreichs umfaßt . Nach der Konferenz von Streja,
aus die man im französischen und italienischen Lager große
Hoffnungen setzt, wird man deutlicher sehen, daß das euro-
päifche Spiel um den Ostpakt sehr zweifelhaft geworden ist.
In England jedenfalls dämpft man die Erwartungen auf
Streja und hat auch nicht Helle Freude daran , wie die
Stimmungsmache gegen Deutschland mit Entstellungen und
Verdrehungen über die Berliner Besprechungen in Frank¬
reich getrieben wird.

In Belgten hat man die Währung des Belga von 58
Pfennig auf 43 Pfennig herabgesetzt und ist dadurch von
der Goldwährung abgegangen , wenn auch die Regierungs¬
erklärung des neuen Ministerpräsidenten van Zeeland ein
Bekenntnis zum Goldwährungssystem enthielt . Der Kurs

der belgischen Währung , des Belga , wird einstweilen srei-
ichwebend von der belgischen Nationalbank reguliert , die
sich dazu nach englischem Muster eines Ausgleichsfonds be¬
dienen wird . Belgien will aber zum Goldstandard zurück¬
lehren , wenn eine internationale Einigung der Hauptlän¬
der des Welthandels in dieser Hinsicht oorliegt . Belgien
ist vom Goldstandard adgegangen . als Frankreich ihm er¬
klärte , daß die Mitgliedschaft beider Länder im „Goldblock " ,
der noch Holland , Italien , Frankreich, die Schweiz und Po¬
len umfaßt , zu nichts verpflichte . Beunruhigt durch die neu¬
esten Sprünge des Pfundes hat Belgien um Erhöhung der
französischen Bezüge belgischer Waren gebeten , war aber
abgcwieien worden . Frankreich sperrt sich durch Kontin¬
gente gegen belgische Waren ab . England unterbietet die
gesenkten belgischen Preise . Ob sich nun die Flucht Bel¬
giens in die währungspolitijche Ungewißheit als eine ret-
rende Tat erweisen wird , bleibt abzuwarten.

InUngarnhat die Regierung Gömbös bei den Parla-
mentswahlen auf den ersten Anhieb eine starke Majorität
erhalten , die sich bei den Stich - und Nachwahlen dieser
Tage weiter verstärken wird . — In Spanien taumelt
man von einer Regierungskrise in die andere . Wieder hat
der Führer - er Radikale « . Lerroux , ein neues Kabinett
gebildet , das aber als Minderheitskabinett in der Kammer
alsbald unterliegen würde . Darum hat der spanische
Staatspräsident die Parlamentstagung für einen Monat
unterbrochen.

Abschluß d« WormatliMM Ebros
Amtlicher Verlcht über ble Prager Besprechungen

Prag , 4 . April . Die Beratung des Lorüsiegelbewahrers Eden
mit dem Minister für auswärtige Angelegenheiten. Dr Benesch,
die kurz nach 10 Uhr im Arbeitszimmer d«s Ministers im Lzer-
nin -Palais begannen, endeten kurz nach 12 Uhr . Englischer-
seits nahmen daran teil Lordsieaelbewahrer Eden und der eng¬
lische Gesandte Addison , tschechoslowakischerieits Dr. Benesch und
Gesandter Jan Mafaryk. lieber die Unterredungen wurde der
folgende amtliche Bericht ausgegeben: „Lordsiegelbewahrer Eden
ist am Donnerstag früh in Prag eingetrorfen. Bei der Zusam¬
menkunft , die im Ministerium für auswärtige Angelegenhetien
in Prag stattfand , tauschte Minister Anthony Eden mit dem
Minister Dr. Benesch in herzlicher und freundschaftlicher Weise
d«e Ansichten über alle rm Londoner Communique vom 3. Fe¬
bruar 1935 enthaltenen Fragen aus . Minister Dr. Benesch
dankte dem Minister Eden herzlich für seinen Besuch in Prag
und für die Mitteilung , die er ihm über die Ergebnisse seiner
Reise in die übrigen Hauptstädte gab . Seinerseits gab ihm
Minister Dr. Benesch eine ausführliche Darstellung der Frie¬
denspolitik der Tschechoslowakei. Beide Minister stellten eine
vollständige Uebereinstimmung in den Ziele» der Politik ihrer
Länder hinsichtlich der Erhaltung des allgemeinen Friedens
und ihre aufrichtige und unabänderliche Ergebenheit der Politik
des Völkerbundes gegenüber fest."

LordsiegelbewahrerEden ist um 13 .25 Uhr in Begleitung sei¬
nes Privatsekretärs und zweier Journalisten nach London ab¬
geflogen.

*

Lardsteyeldewllhrer Eden in Köln
Köln. 4 . April . Lordsiegelbewahrer Eden ist kurz nach 17 Uhr

auf dem Kölner Flughafen eingetroffen. Er wurde begrüßt oon
dem englischen Generalkonsul , einem Vertreter des Kölner Re¬
gierungspräsidenten und dem Polizeipräsidenten oon Köln. Eden
wird infolge des ungünstigen Flugwetters »eine
Weiterreise nach London erst am Freitag früh fortfetzen.

SkrWtbmig -er englischen KablnettWnng
London , 4 . April . Nachdem Lordfiegelbewahrer Eden

nacht , wie erwartet , am Donnerstagalbend , in London Ein¬
treffen konnte , ist die ursprünglich für Freitag angesetzte
Vollsitzung des Kabinetts auf den kommenden Montag ver¬
schoben worden . Freitag wird ein Kabinetisausfchuß den
Bericht Simons über seine Berliner Reife prüfen . Sollte
Eden am Freitag wieder in London sein , dann wird auch
sein Bericht über die Besuche in Moskau , Warschau und
Prag von dem Ausschuß erörtert werden.

In diplomatischen Kreisen herrscht die Ansicht, daß Mac-
donald an der Dreimächtekonferenz in Stresa am 11 . April
nicht teilnehmen werde . Bisher ist jedoch nichts endgülti¬
ges beschlossen worden , da das Kabinett noch vorher die ge¬
samte Lage , wie sie sich nach der Berichterstattung Edens
ergibt , erwägen muß . Im Bericht der französischen Presse,
daß der Quai d ' Orsoy im Besitz einer geheimen Denkschrift

des britischen Außenministers sei , in der feine Besprechun¬
gen mit dem Führer zusammengefaßt sind, werden heute in
London in Abrede gestellt . Es wird erklärt , daß die fran¬
zösischen Minister zwar eine sehr eingehende Mitteilung
darüber , was sich in Berlin ereignete , erhalten haben , daß
ihnen aber kein Schriftstück, in dem die Berliner Bespre¬
chungen zusammengefaßt werden , ausgehändigt worden ist.

„Star " greift in einem Leitanfsatz die heutige Feststel-
. lung der „Times " auf , daß viel zu viel Nachdruck auf die

negative Seite der Erklärungen Hitlers gelegt worden sei,
und betont erneut , daß Hitler , weit davon entfernt , alles
abzulehne « , tatsächlich eigene Friedensvorschläge unterbrei¬
tet hat . „Star " fragt : Wen « die Regierung Mitteilun¬
gen über die Stärke der deutschen Lustmacht ausgegeben
hat , die für viele Leute beunruhigend sind, weshalb kann
sie daun nicht eine « Weg finden , um der Oesfentlichkeit die
hoffnungsvollste Tatsache in der Weltlage zur Kenntnis z»
bringen ? Tausende von Menschen stehen weiterhin unter
dem Eindruck, daß Simons Besuch in Berlin ergebnislos
war . Eine Kenntnis der Tatsachen würde in großem
Maße zur Behebung der augenblicklichen Niedergeschlagen¬
heit beitrage « .

Pessimismus der französische« Presse
hinsichtlich des Ostpakt-Planes

Paris , 4 . April. D«r bereits nach Ser ersten Fühlungnahme
zwischen Sem Lordfiegelbewahrer Eden und dem polnischen
Außenminister Beck m Ser Presse zum Ausdruck gekommene
Pessimismus hat sich noch »erstarkt. Die Pariser Presse muß
offen zugeben - Saß die polnische Regierung ihren ursprüngliche«
Standpunkt nicht geändert habe und nach wie vor jeder Bei-
standsklaufe! hinsichtlich Sowjetrußlands ablehnend,
gegenuberftehc. Der Abschluß des Ostpaktes , so wie «r
l« der französisch-englischen Erklärung vom 3. Februar beab¬
sichtigt geweien fei . sei. so meinen die Blätter , ernstlich i>
Frage gestellt , und man wende sich mehr und mehr einem a l l»
gemeinen europäische » Sicherheitssystem zu , da»
heißt, einem Plan , der gewissen Punkten der von Berlin und
Warschau gemachten Vorschlag « entspreche. Gleichzeitig weist die
Presse darauf hin. daß die i» den letzten 48 Stunden in de«
Vordergrund geschobenen Gedankengänge über eine Verschärfung
gewisser Artikel des Bölkerbundspaktes in Rom auf Widerstand
stießen da Mussolini darin angeblich keine genügende Sicher»
»eit erblicke Sie erklärt daher auch übereinstimmend , daß ein»
endgültige Entscheidung über die Verwirklichung der euro-
päichen Sicherbeit erst in Stresa gefaßt werden könne.

Das „Peru Journal " hat aber irotz der >ehr klaren und un¬
zweideutigen Haltung Marschall Pilsudikis und Außenminister
Becks die Hoffnung noch nicht aufgegeben , Polen doch noch eine
Schwenkung vornehmen zu sehen. Das Blatt begründet dies»
Hoffnung mit der Warschauer Reife Lavals.
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Der „Matin " zieht aus sen Besprechungen Edens die Schiuß-
Folgerung, datz man nch von Ser ursprünglich ausgestellten 2ich :r-
heitsrormel entfern ! habe, um eine auvere Löiung >m
Rahmen eines umiassenven Abkommens zu finden . Seifen Erund-
tage Sie Erklärung des Artikels 1K Paragraph 3 des Völler¬
dunsspakies darstellen würde.

Der „Pet ' t Paristen " stellt fest , dag die Warichauer Be-
soreivvngen keinerlei Berstänöigungsgruns-
tage ergeben hätten . Das einzige Ergebnis des Warschauer
Besuches Edens sei sie erneute Weigerung Polens , einem Ost-
pakr beizutreten , so wie er in der Londoner Erklärung vom
3. Februar gedacht gewesen sei.

Pertinax fordert im „ Echo de Paris " trotz allem den Ab¬
schluß des Ostpaktes. so wie er ursprünglich gedacht war,
auch ohne Polen und Deutschland.

Neue Vorschläge Muffolims?
London, 4 . April . Der diplomatische Korrespondent des „Dailu

Telegraph " aus Warschau meldet , es sei in sehr gut unterrich¬
teten Kreisen eine Nachricht eingetroffen , daß Mussolini
in Stresa vielleicht einen eigenen europäischen F r i e-
densvlan vorlegen werde Sein Ziel sei . in Europa ein all¬
gemeineres Gefühl des Vertrauens zu schaffen , bevor ein Ver¬
such mit dem Abschluß von Ostpakten gemacht werde. Anschei¬
nend werde er einige neue Erklärungen Vorschlägen , die nach¬
drücklicher seien als die allgemeine Erklärung gegen Gewalt¬
anwendung Wahrscheinlich werde er eine Wiederaufnahme von
politischen und wirtschaftlichen Verhandlungen nach dem Vor¬
bild der zwischen Italien . Oesterreich und Ungarn im März
vorigen Jahres Unterzeichneten Vereinbarung vorschlagen In
dieser Vereinbarung sei bekanntlich eine Beratung in allen poli¬
tischen Fragen von allgemeinem Interesse vorgesehen. Auch die¬
ser Korrespondent hat den Eindruck, daß die Haltung Polens
in der Frage eines östlichen Sicherheitspaktes nicht völlig nega¬
tiv gewesen sei . Er fügt hinzu . Stresa werde darüber entschei¬
den . ob es Zweck habe, die Bemühungen um die Sicherheit durch
regionale Pakte sortzujetzen , oder ob eine ganz neue Politik be¬
ginne » solle.

Einfluß brr MtsMlSbllebung
auf das Reichssteuerauftommeu

Berlin , 4. April . Dre Erholung des gesamten Reichssteuer¬
auskommens hat sich bis in die jüngste Zeit fortgesetzt Setzt man
den Steuerertrag im letzten Krisenjahr 1932,33 gleich lOÜ , so
hat sich nach dem neuesten Wochenbericht des Instituts für Kon¬
junkturforschung das Gesamt« uskommen in den bisherigen elf
Monaten des Rechnungsjahres 1934/3» um 23 o . H . , rn de»
letzten beiden Monaten allein aber schon um 32 » . H gebessert.

Die Gegenüberstellung der Voranschläge und der tatsächliche»
Reichsjteuereriräge in den Rechnungsjahren 1939/31 bis 1934 .35
läßt ebenfalls sehr eindringlich die Wirtichaftsbelebung er¬
kennen. die sich — als Folge der aktiven Konjunktur - und Steuer¬
politik der Reichsregierung — durchgesetzt hat . Während in den
Jahren 1930 bis 1932 das tatsächliche Aufkommen hinter dem
an sich schon von Jahr zu Jahr herabgesetzten Sollbetrag immer
wieder weit zurückblieb ( um 817 bis 1366 Millionen RM ) . ist
1933/34 der Voranschlag erstmalig etwas überschritten worden:
im lausenden Rechnungsjahr werden voraussichtlich sogar über
eine Milliarde RM . mehr a » « teuer » «» die Reichskasse fliege»,
als in dem gegen das Vorjahr erhöhten Voranschlag vorgesehen
war . D >e Lelserungssätze bei de» einzelnen Steuer » seit 1932 :13
zeigen zunächst eine anscheinend ganz verschiedenartige und un¬
übersehbare Entwicklung jeder Steuer Bei einer Gruppierung
der einzelnen Steuern nach konjunkturellen Gesichtspunkten er¬
geben sich jedoch durchaus charakteristische Unterschiede im Ver¬
halten dieser Steuergruppen während des Konjunkturoerlauses.

Besonders stark hat der Anteil der Umsatzsteuer zugenom¬
men, die 1929 30 noch mit 11 o . H an vierter Stelle der großen
Reichssteuern gestanden hatte heute aber mir 23 .4 v . H allen
anderen Steuern an Bedeutung weit überragt . Das Zurück¬
bleiben des Anteiles der Vermögenssteuer dürft« dagegen mit
der sehr langen Reaktionsdauer dieser Steuer Zusammenhängen.

Sa? arbkittildr Seulschlmid lm
miSiüilbiflheii Mell

Der polnische Vize-Berkehrsminister über die Eindrücke
seiner Deutschland-Reise

NSK . Unter Führung des polnische « Vizeverkehrsministrrs
A . Bobkowski bereiste eine polnische Eiseubahnstudienkommijsioa
Deutschland Ueber dre gewonnenen Eindrücke hat sich der pol¬
nische Vizeverkehrsminister i» dem maßgebenden Wirtschaftsor¬
gan „Eazeta Handlowa " geäußert . Er betonte dabei , daß das
öffentliche Leben in Deutschland auf ihn und die Kommission
einen außerordentlich starken Eindruck machte Das ganze
deutsche Volk steht hinter dem Führer und
Reichskanzler, und die tiefe Ueberzeugung der Zweckmä¬
ßigkeit und Richtigkeit der von der Reichsregierung ausgegrbe-
nen politischen und volkswirtschaftliche« Richtlinien und An¬
ordnungen ist einheitlich verbreitet.

Minister Bobkowski schilderte die Diszipliniertheit des Volkes,
bas in der Hand des Führers ein ausgezeichnetes Werkzeug für
ben Wiederaufstieg Deutschlands sei. Hitler , sagte der Minister,
ging der Erwerbslosigkeit mit einem groß angelegten Plan öf¬
fentlicher Arbeiten zuleibe, er förderte die Schaffung von We¬
gen, Autostraßen , Eisenbahn - und Autobuslinie » , elektrische»
Bahnen und Wasserstraßen, die Motorisierung und die Durch¬
organisierung des Fremdenverkehrs . Alle Maßnahmen wirkten
sich zusammenhängend aus die Arbeitsbeschaffung und damit auf
die Beschäftigung der Industrie « aus.

Der Bericht hob besonders hervor , daß Deutschland die für
die Arbeiten benötigten Mittel aus dem allgemeinen Staats¬
haushalt . aus mittelbare « und unmittelbaren Einkünften be¬
streite . Der Schwung , der alle Arbeiten erfülle , fei ungeheuer.
In den Jahren 1933 bis 1935 wären für diese Zwecke 750 Mil¬
lionen RM . verausgabt worden . Das Bauprogramm der 7000
Kilometer Autostraßen , die innerhalb siebe» Jahren mit einem
Kostenaufwand von 3,5 Milliarden RM . vollendet werden sollen,
gab den deutsche« Industrien starke Beschäftigung: so mutzte z.
v . alle »» für die i» den Straßenbau emgejpannten Arbeits¬

Großangriff gegen die ZubettulofL
Das Ziel : Hilfe auch für die Unversicherten — Sanierung ^

der ganzen Familie und der bisherigen Umgebung
Das Winterhilfswerk ist abgeschlossen — und sofort setzt

eine neue Aktion der Volkswohlfahrt ein , und zwar mit so
großen Ausmaßen und bestimmten Zielen , dag sie in den
nächsten Jahren eine soziale Großtat allerersten Ranges
werden wird . Nunmehr wird der Kamps gegen die
Tuberkulose ausgenommen, diese verheerende Volks¬
seuche . von der auch heute noch in Deutschland, trotz aller
medizinischen und hygienischen Fortschritte, noch über eine
Million befallen ist. Man muß einmal die ganze Wucht der
Tatsache aus sich einwirken lassen , um zu verstehen, was es
heißt, daß jeder siebzigste Deutsche lungenkrank und wahr¬
scheinlich auch ansteckend ist.

Diese Ziffer ist umso erschütternder, als in keinem Lande
der Erde die Tuberkulose-Fürsorge so vorangeschritten ist,
wie gerade in Deutschland. Wenn nunmehr die NS . -Volks-
wohlfahrt gemeinsam mit dem Amt für Volksgesundhett
beginnt , das große deutsche Trberkulose-Hilsswerk zu orga¬
nisieren und in die Tat umzusetzen , soll das Bewährte und
Erprobte selbstverständlich beibehalten und auch weiter aus¬
genutzt werden . In der bisherigen Fürsorgebstreuung be¬
findet sich jedoch eine Lücke , die unbedingt ausgefüllt wer¬
den muß. wenn wirklich alle Tuberkulösen von den Segnun¬
gen des neuen Hilfswerks erfaßt werden sollen.

Für die Angestellten und Arbeiter war bisher im großen
und ganzen gesorgt, auch die Beamtenschaft war besser dran,
aber was geschah mit den Angehörigen der Bauernschaft,
der Handwerkerschaft und des erwerbstätigen Mittelstan¬
des, die nicht unter die Versicherung mitfielen ? Sie konnten
sich nur auf das stützen, was sie besaßen und höchstens die
Hilfe ihrer Familie in Anspruch nehmen Nun ist die Tu¬
berkulose nicht nur eine heimtückische sondern auch eine
langwierige Krankheit . Wie oft erlahmten dann die Kräne
und in wie vielen Fällen mag die Heilbehandlung gerade
in dem Augenblick abgebrochen worden lein , wo sie gerade
anfing . Dauererfolge zu zeitigen. Wie schrecklich war auch
die Lage derer , bei denen die Ansprüche an die Versicherung
erloschen waren , da die gesetzlichen Verpflichtungen restlos
in Anspruch genommen worden waren.

Hier setzt nun das Tuberkulose-Hilfswerk ein . AlleTu-
berkulojen , für die kein Kostenträger auf¬
kommt , werden nunmehr vom Htlsswerk be¬
treut. Gegenüber der bisherigen Fürsorge wird aber ein
neuer Typus eingesührt . Bislang war der Kranke nichts
weiter als eine Einzelperson , die möglichst rasch geheilt und
möglichst schnell wieder erwerbsfähig gemacht werden sollte,
damit er aus den Kostenrechnungen der sozialen Verstche-
rungsträger wieder verschwinde . Das Hilsswerk geht von
anderen Gedanken aus . Es erblickt in dem Tuberkulose¬
kranken nicht nur den einzelnen Menschen , sondern steht
ihn im Rahmen der Familie und der Volksgemeinschaft.
Da er für beide eine Gefahr bildet , kommt es aus die Aus¬
schaltung und Infektionsquelle an . Aber nicht nur das al¬
lein . Neben dem Einzelnen muß auch die ganze Familie
und die bisherige Umgebung des Kranken saniert werden.
Dafür konnten aber die bisherigen Kostenträger nicht auf-

kommen . lodaß sich aüo hier ein neues Betätigungsfeld für
das Hilfswerk eröffnet . Was nützte es z . B dein Geheilten,
wenn er nach der Entlassung aus der Lungenheilstätte in
eine jo ungesunde Wohnung zurückkehrte daß alle Heilmaß¬
nahmen von neuem gefährdet wären ? Mutter und Kind
sind oft nicht zu trennen , aber eine gemeinsame Verschickung
oder gar der Erholungsaufenthalt ganzer Familien war
bis jetzt undurchführbar gewesen

Das Charakteristischeder neuen Aktion besteht also darin.
! daß neben der bisherigen Tätigkeit der Tuberkulosesürsor-

gestellen die Angrisfssront gegen diese verheerende Volks¬
krankheit an wichtigen Stellen ergänzt und im ganzen ver¬
breitert wird Zunächst wird das Hilfswerk in sechs
Gauen durchgesübrt. Im Laufe des Sommers wird es
dann aus weitere Gaue und schließlich aus das ganze Reich

! ausgedehnt . Es ist eine grandiose soziale Tat , die der neue
Staat zu vollführen gedenkt . Umso mehr ist es Pflicht der
Gesunden, ibn bei diesem umfangreichen sozialen Hilsswerk
mit allen Kräften zu unterstützen.

Unser Führer will Deutschland frei machen.
Wer Bauernarbeit v rsteht , .
hilft Ihm in der Lrz 'UtzUngsschlachl!

Slblitz dem EckMovtt
Aus den Reihen der ehemaligen rvürtt . Eebirgsschütze«

wird uns geschrieben:
Die Mitteilung über eine auf den Schliffkopf projek¬

tierte Autostraße ruft neben den Skiläufern , den Wan¬
derern , den Freunden unberührter Natur und dem Bund
für Heimatfchutz auch die einstigen württembergrschen Ge-
birgsschützen zur Verteidigung des bedrohten Berges auf
den Plan . „Auf hoher Warte , die nach Westen sieht " steht
feit 1919 das den Gefallenen des Schwäbischen Schneelauf¬
bundes geweihte Ehrenmal und es kündet damit vor allem
auch von den Toten der wllrttembergifchen Eebirgstruppen.

Wer der in ihrer Schlichtheit jo eindrucksvollen Gefal¬
lenengedenkfeier am 17 . März auf dem Schlifskopf bei¬
wohnte , wer einmal dort oben stand und hinübersah auf
die einst umkämpften Vogesenhöhen und wer die Stille und
Weite der Schwarzwaldheimat auf sich wirken ließ , der
weiß und versteht, weshalb sich besonders auch die Eebirgs-
fchützen mit allem Nachdruck gegen eine „Verkehrs-
erschließung" und die damit verbundene Entweihung und
Zerstörung des Schliffkopfgebietes wenden müssen . Vor

. jeder gutgemeinten Absicht , den Fremdenverkehr durch
Autofahrstratzen auf freie Schwarzwaldberge zu fördern,
steht in diesem Fall die Volksdeutsche Verpflichtung die Zu¬
gänglichkeit des durch Mahnmal und Eedächtnishaus zum
Symbol gewordenen Schlifftopfes nach wie vor auf Wan¬
derer und Skiläufer zu beschränken und die heilige Ruhe
einer den Kriegsgefallenen geweihten Stätte ehrfürchtig
zu achten.

kräfte eine halbe Million Schaufeln neben anderen Geräten
geliefert werden.

Minister Bobkowski erklärte dann , daß diese Arbeiten ein
solches Tempo annehmen , daß sie vielfach Vas ganze Jahr hin¬
durch ohne Winterpause in drei Schickiten ausgefühn wur¬
den. Der Bericht ging dann auf die Einordnung ver Straßen
in das Landschastsbild , auj die Architektur ves Brückenbaues
ein und jagte , daß ihm zahlreiche technische Einzelheiten unver¬
hohlene Bewunderung abgerungen hätten . In Berlin traj die
polnische Elsenbahnstudienkommission mit der gleichzeitig in
Deutschland weilenden Abordnung der polnischen Wegebauliga
zusammen, die Beziehungen zum Generalinjpektor für Straßen¬
bau angeknüpst hätte . Die Aufnahme sei mit großer Eastfreund-
lichkeit erfolgt . Die Abordnung war durch Werkstätten und Ar¬
beitszentren geführt worden und erhielt von Dr . Todr dre Zu¬
sage , daß er nach Polen kommen wolle, um dorr einen Vortrag
über den Straßenbau in Deutschland zu halten.

Der Bericht des Ministers beschäftigt sich dann mit den Ein¬
zelheiten des Eisenbahnwesens , mit der Elektrifizierung des süd¬
lichen Netzes der bayerischen Linien , mit der Einschaltung des
ungeheuren Wasserkraftwerkes am Walchensee, er schildert die
Entwicklung des deutschen Triebwagenbaues und eine eindrucks¬
volle Fahrt mit dem Schienenzepp von Berlin nach Hamburg.
Er geht weiter aus die erfolgreiche Mechanisierung des Kunden¬
dienstes der Reichsbahn ein . durch die die Arbeitsleistung ver¬
einfacht und vervielfältigt wird.

Alle Beobachtungen faßte der Minister dahingehend
zusammen, daß diese ungeheuren Erfolge der Entwicklung und
des Aufschwungs dem Führer und Kanzler zu verdanken sind,
der durch Heranziehung des Rundfunks sich mit den Volksge¬
nossen in unmittelbare Fühlungnahme setzte . Er stellte weiter
fest , daß in Unterhaltungen nnt Reichsmlnistern und maßgeben¬
den Persönlichkeiten immer wieder dre Ueberzeugung durch¬
brach, dag Adolf Hitler die treibende Kraft in¬
mitten des deutschen Voiksganzen ist. Die Deut¬
schen zeigten einen tiefen Glauben an die Zukunst . Ihr Arbeits¬
enthusiasmus ist beispiellos , und die überall wahrnehmbare na¬
tionale Erstarkung steht eindrucksvoll neben den zivilisatori¬
schen Fortschritten , die in Deutschland festzustellen sind.

Der Bericht des polnischen Vizeverkehrsmiinsters Bobkowski
schließt mit der Festlegung . An dem deutschen Verspiel sahen
wir , wie gleichzeitig mit der Modernisierung der Einrichtungen
und der technischen Vervollkommnung die Modernisierung und

r der Umbruch des öffentlichen Lebens vorwärisschreiren Die
^ Straßen , die Motorisierung , der Fremdenverkehr die össent-
l lichen Arbeiten — das sind die Säulen des Wirtschaftspro-
! gramms der Reichsregierung , verwirklicht aus eigener Kraft,
! durch eigene Arbeit , mit eigenen Kapitalien — eine Waffe
! Adolf Hitlers im Kamps um die politische und wirtschaftliche
! Unabhängigkeit des Reiches . . . Der Z u st a n o d c r Nieder»
! gedrücktheit, den man in Deutschland noch vor einige«
? Jahren beobachten konnte, ist heute verschwunden, die Deutschen
1 sind voller Glaube an sich selbst , voller Enthusiasmus und zu-
« oersichtlicher Freude.

s Regellmz trr Md- und Echonzkllm
Im Reichsgesetzblatt wird jetzt eine Verordnung zur Aus¬

führung des Reichsjagdgesetzes veröffentlicht . Dann
werden u. a . auch Sie Jagd - und Schonzeiten einheitlich
festgesetzt.

Nach diesen Vorschriften darf die Jagd ausgeübt werden -us
I . männliches Elchwild vom 1 . September b >s 30 September,
2 weibliches Elchwild und Elchkälber vom 1. Oktober bi»

31 Oktober.
3. männliches Rotwild vom 1 August bis 31 Januar,
4 . männliches Dam- und Sikawild vom 1. September bl»

31 . Januar.
5 . weibliches Rot - , Dam - und Sikawild sowie Kälber beiderlei

Geschlechts vom 18 . September bis 31 Januar
6. männliches Muffelwild vom 1 . August bis 31 Januar.
7 weiblichem Muiielwlld und Mujfelwildlämmer vom 16 . Ok¬

tober bis 31 Januar,
8. männliches Rehwild vom 1 Juni bis 15 Oktober.
S. weibliches Rehwild und Rehkälber vom 16 . September bi»

31 Dezember.
10 Gamswild vom 1 . August bis 30 . November.
II . Murmeltiere vom 16 August bis 3i Oktober.
12. Haien und Alpenhasen vom 1. Oktober bis 15 . Januar^
13. Robben vom 16 . Juli bis Ende Februar,
14. Dachse vom 1. August bis 31 Dezember.
15. Edelmarder und Steinmarder vom 1. Dezember bi»

81 . Januar,
16 Auer - V ' rk- und Rackelhähne vom 1 . April bis 15 Mat.
17. Hasel- Schnee- und Steinhühner vom 1. September bi»

30. November.
18. Rebhühner vom 25. August bis 30. November,
19 Fasanen vom 1. Oktober bis 15. Januar , jedoch könne«

/ Fajanenhähne vom 16 . September ab und vom 18 . Januar b >»
s 15. April mit besonderer Erlaubnis des Kreisjägermeisters er¬

legt werden,
20. Ringeltauben vom 1. August bis 15 . April.
21 . Waldschnepfen vom 1 . September bis 15 . April.
22 . Sumpischnepfen und Brachvögel vom 1 . Aug , bis 15. April,
23 . Trapphähne vom 1 . bis 30. April,
24. wilde Gänse mit Ausnahme der Vrandgans vom 16 . Juli

bis 31. März,
25 wilde Enten mit Ausnahme der Eider - und Kolbenente

vom 16 Juli bis 31 . Dezember. Der Lanüesjägermeister kan»
rm Einvernehmen mit dem Reichsjägermeisier bei mildem Ver¬
laus des Wetters die Jagdzeit bis zum 31 Januar verlängern.

26 . Mäuse - und Rauhiußbussarüe , Säger und Möoen vom
1. September bis 31 . März.

Für das Gebirge und sein Vorland kann der Landesjägrr-
meister im Einvernehmen mit dem Reichsjägermelfter für männ¬
liches Rotwild , weibliches Rot - , Dam- unv Sikawild und weib-
liäjes Rehwild das Ende Ser Jagdzeit ooroerlegen , ferner lür
Auer - , Birk - und Rackelhähne die Jagdzeit bis zum 31. Mai
verlängern.
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Keine Schonzeit genießen : Wilde Kaninchen , Schwarz¬

wild Füchse . Zirkle . Jedoch dürfen führende weibliche Stücke

meier Wilvarlen in der Zeir vom 16 März bis 1 . Auguit nicht

erlegl werben . Keine Schonzeit genießen ferner Bläßhühncr.
Rokrweide Sperber , Hühnerhabicht Fischreiher und Hauben¬
taucher. Alle nicht genannten , agdbaren Tiere sind während des

ganzen Jahres mit der Jagd zu verschonen. Die Geleg - and

Ueüer des Federwildes sind das ganze Zahl über geschützt.
Mveneier dürfen nur bis zum 1. Juni gesammelt werden.

Der Aushau des österreichischenHeeres
Wien , 1 . April Me bereits kurz gemeldet , hat der Minksior-

iat am Mittwoch grundsätzlich der allgemeinen Wehr-

Pflicht zuaeftlmmt und beschlossen. Schritte zu unter¬

nehmen , um sich die Zustimmung des Völkerbunos-

raies zu sichern . Wie von gut unterrichteter Seite verlautet,

wird voran gedacht, ein ständiges Heer von 4000 Osfizieren,

W8 Unteroffizieren und 12 000 Mann auszustellen , überdies

zwei Jahrgänge von je 35 006 Man einzuberusen . Aus dem

Lchutzkorvs sollen 400 Offiziere und 7000 Mann übernommen

« erden, lieber die Auflösung der übrigen Bestände des Schutz-

torps konnte noch keine Einigung erzielt werben . Die Dien st-

zeit soll zwei Jahre betragen . Es werben zwei ständige
Armeekommanbos errichtet , das eine in Wien mit 3 Divisionen

Men . Wiener Neustadt , 2t . Pölten ) , das zweite in Salz¬
burg mit 4 Divisionen ( Salzburg , Graz , Klagenjurth und eine

Alpenüivision in Innsbruck ) .

EnlhMrmgeir aus Lein Heeresausschuß
Zer französischen Kammer

Paris , 4 April . Der Unterausschuß für die Landesverteidi¬
gung hat Ausführungen des Kriegsministers und des Lurtsahrt-
ministers über den gegenwärtigen Stand der französischen Lan¬
desverteidigung angehört . Die Mitglieder des Ausschusses waren
aufgeiordert worden , Vertraulichkeit über den Verlaus der
Sitzung zu bewahren . Der rechtsgerichtete Abgeordnete Tait-
tinger har das Versprechen nicht gehalten , berichten „Huma¬
nste" und „Populaire "

. Lustfahrtminister Denain sei zwar mit
der beschleunigten Herstellung von Flugzeugen zufrieden , halt«
aber den augenblicklichen Vorrat von Brandbomb - n
- ür vollkommen unzureichend. Der Luitkahrtminister
habe erklärt daß zwischen den Generalstäbcn Frankreichs , Sow¬
jetrußlands ferner der Tschechoslowakei und Italiens Abkomme»
beständen. Mir Belgien , io habe der Kriegsminister hinzugeiügt.
sei vereinbart daß im Falle eines deutsch- französischen Krieges
die französischen Truppen freien Durchmarsch hätten.
Außerdem werde im Kriegsfälle die Fliegerei Sowjetrußland»
Frankreich sosort Hilfe leisten . Denain soll sich ferner noch über
umianareiche französische Flugzeugbestellungen im
Ausland geäußert haben.

„Ami Lu Peupte " schreibt dazu folgendes : Malvy und Archim-
baud haben die Vertreter der Presse gebeten sich an die amt¬
lich« Verlautbarung zu halten . Sie haben auch aus den ganze»
Umfang der Folgen hing - wieien , den unter den auaenblicklickfe»
Umständen eine Veröffentlichung der Erklärung des Ministers
haben würde

3V vov Sreikakinen mir „Kraft durch Freude"
filr minderbemittelte Volksgenossen

Berlin , 4 . April . Um vielen Volksgenossen , die selbst die sen¬
sationell niedrigen Preise der „Kraft durch Freude "- Fahr :en
Nicht bezahlen können tue Teilnahme an einer der herrlichen
„Kran ourch Freud«" - Reisen zu ermöglichen , hat sich das Amt
für Vesten , Wandern und Urlaub entschlossen, nicht weniger als
3lll>bv Frenaynen zur Verfügung zu stellen . Zu diesem Zweck
w '.rden 30 000 Gutscheine , die besonders künstlerisch ausgemacht
sind , uns aui der ersten Seite ein koloriertes wertvolles Bild zur
bleibenden Erinnerung enthalten , in allen Gauen Deutschlands
zur Verkeilung gebracht Sie berechtigen zur Teilnahme an einer
Landiahrt bis zum lö . Mai . oder an einer Hochseesahrt
b>s zum 31 Mai , Mit Vieser Aktion der Deutschen Arbeits¬
front >oll gleichzeitig unter Berücksichtigung ver landschaftlich
schönste » Notstandsgebiete eine Belebung der Vorsaison statt-
sinden.

Pulverervlohou in eiuem Siedlungsheim
Sieben Schwerverletzte

Paris , 4. April . Eine folgenschwere Explosion ereignete sich
am Donnerslag in einem Siedlungshaus bei Bordeaux . Drei
« rauen und vier Kinder wurden sehr schwer verlegt.
Die Exvlosion hat folgende seltsame Vorgeschichte : In einer der
beiden Wohnungen des Siedlungshauses waren zwei Frauen
and vier Kinder in der Küche versammelt , als plötzlich eine
Maus über den Boden lief und in dem Unlerraum des Kückreu-
ausgusses verschwand Die Frau , die am Küchenherd beschäftigt
war nahm den noch heißen Kohlenhaken und versuchte damit
b>e Maus zu tören . ohne in diesem Augenblick daran zu denken,
bah >hr Mann der dem Jagdsport huldigt , unter dem Küchen-
buöguß , n mehreren Blechbüchsen das Pulver auszubewahren
pstegl, das er bei der Selbstherstellung seiner Patronen ver¬
wendet Als die Frau mit dem heißen Kohlenhaken eine der
Pulverbüästen berührte , explodierte sie . Zwei Zimmer der W -ch-

ung wurden völlig zerstört , die Hauswand gespalten und ein

« lc
bei Decke brach zusammen . Dabei wurde auch eine 71 Jahre

str Frau, die auf der Straße vorbeiging , schwer verletzt.

Ilmriiieniraoödie fordert drei Menschenleben
Kiel, g , April . In Kiel hat sich eine furchtbare Familie

Ünn m der drei Menschenleben zum Opser geralll
Kn, » , 16,ahriger Schüler war schon seit einiger Zeit in o
»u

dermißr worden . Als man am Donnerstag vormitl.
yauie Nachfragen wollte , stellte es sich heraus , daß die Wo
g verichlossen war . Da sich niemand melvete , wurde d

gewaltsam geöffnet . Dort fand man öen 47jährig<
c/ ^ 43jährige Mutter unö den 16jährigen Sohn tot ar

wäkr/ ^ " ^ Vaters und ües Sohnes wiesen Kopfschüsse ar
tonnc- Todesursache der Frau noch nicht festgestellt werde
ij, „ ,

'
- d >e näheren Umstände dieser furchtbaren Fam«knlragoüie rst noch nichts bekannt.

„SchwarzwSlder Tageszeitung"

Aus Nabt mb
Altensteig , den 5 . April 1935.

Ein tüchtiger Schneefall , der über Nacht eintrat , be¬
scherte uns wieder eine Schneedecke , die den Wmtermonaten,
in denen der Schnee vergeblich erwartet wurde , alle Ehre
gemacht hätte . Es ist ein zauberhaft schönes Winterbild,
das man heute schaut , doch wird es nur kurze Zeit dauern,
denn die Sonne ist schon kräftig und wird schnell damit wie¬
der aufräumen . In den höher gelegenen Orten wie Ett-
mannsweiler , SimmersfelÄ etc . mußte heute , am 5 . April,
derVahnschlitten erneut in Tätigkeit treten.
Der April , der nach dem Sprichwort macht , was er will,
zeigt Heuer ordentlich seine Launen!

Einstellung des Postauftrags - und Nachnahmeverkehrs
nach Belgien . Der Postauftrags - und Nachnahmeverkehr
nach Belgien ist gesperrt worden.

Sie » inksiilhe Neicnjlatt Schanghai
— Schauplatz unseres neuen Nemans
Es ist lebhaft zn begrüßen , daß die Bekannte Romanschrift¬
stellerin I . Schneider -Foerstl ihre große Lesergemeinde wie¬
der einmal über die deutsche Grenze hinausführt . Leben
doch auch außerhalb der deutschen Grenzpfähle ungezählte
Deutsche , deren Leben und Tun es schon wert sind , Inhalt
eines Romans zu sein . Und in der Tat : Frau Schneider-
Foerstl hat es meisterhaft verstanden , das Leben , die
Sitten , aber auch das Geheimnisvolle dieser Riesenstadt
Schanghai als Rahmen zu gestalten zu ihrem großen

Liebesroman

„Sie hall' rlacn Kaimradtn"

— Gesucht werden Kontoristen , Reisende . Stenotypisten . Die
Frühsahrsbelebung des Arbeitseinsatzes hat sich auch für sie
Angestellienberure günstig entwickelt Nach den Feststellungen
der SteUenoerminiung des Amtes iür Beruiserziehung der
Deutichen Arbelrsironi sind im März gegenüber dem Vormonat
zum Teil bis zu 50 Prozent mehr Aufträge au > Besetzung offe¬
ner Posten erieilr worden Die Vermittlungen erfolgten in der
Rege ! in teste Anstellungsverhälttiisie Die Meiallinüuitrie war
gut aufnahmefähig Auch die Berichte aus dem Saarland ließe«
eine Besserung erkennen Vermittelt wurden Kräfte über
25 Jahre und Arbeuspaßinhaber . Die Lehrstellenoermittlung
berichtet über gutes Ergebnis Die Nachirage nach Lehrlingen
mit höherer Schulbildung übersteigt das Angebot . Gesucht wer¬
den u a . Lohnbuchhatler iür die Metallindustrie Verkäufer iür
Lebensmittet und Schuhhandel . Korrespondenten . Kontoristen.
Reisende Erpedisnten und Stenotypisten.

— Verlängerung der Gültigkeit der Jagdkarten . Das Wür : r.
Wirtschassministerium gibt bekannt : Der Reichsiägermeister hat
am 21 . März 1035 folgende Bekanntmachung erlaßen : „Um
die Ausgabe der neuen Jagdscheine aur einen längeren Zeitraum
zu verteilen und den Krcissägermeistern und den ausstellenden
Behörden die Arbeit zu erleichtern , bestimme ich. baß die Jahres-
jagbsüieine aus dem Jagdjahr 1934 bis zum 20 . April 1935 ein¬
schließlich Gültigkeit behalten . Die Jahresjagdscheine aus 1931
werden demnach sämtlich am 21 Avril 1935 ungültig ."

Frühjahrsbaugeldzuteilung der EdF ., Wüstenrot . (Wieder
3 Millionen RM . Neuzuteilungen ) . Mit ihrer 51 . Vaugeld-
zuteilung konnte die Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde
Wüstenrot in Lndwigsburg soeben wiederum 265 Bansparern
3 009 00« RM . bereitstellen . Die Gesamtzuteilnngen dieser größ¬
ten deutschen Bausparkasse belaufen sich damit nunmehr auf
225,4 Millionen RM . für 15 544 Bansparer , einschließlich der
von ihr verwalteten Bausparkassen „Rat und Tat " und der
„Bayerischen Bausparkasse

^ sogar auf insgesamt 227,75 Mill.
Reichsmark für 15 778 Bansparer . Außerdem hat die österreich.
Tochtergesellschaft , die Bausparkasse Gemeinschaft der Freunde
Wüstenrot in Salzburg , an 4094 österreichische Bausparer 70 4
Millionen Schilling zugekeilt , so daß bisher insgesamt 19 872
Vansparerfamilien die Schaffung eines Eigenheims ermöglicht
wurde.

Neuweiler , 4 . April . (Der älteste Einwohner zu Grübe
getragen .) Am Dienstag wurde in Neuweiler unter allge¬
meiner Teilnahme der älteste Mann der Gemeinde , der
frühere Gememdewegwart Joh . Georg Adam zu
Grabe getragen . Der Verstorbene , der bis in sein hohes
Alter — er zählte 85 Jahre — sich großer körperlicher und
geistiger Rüstigkeit erfreute und bis vor wenigen Jahren
seinen Dienst bei der Gemeinde versah , hat den Feldzug
1870/71 mitgemacht . Seine Kameraden vom hiesigen Krie¬
ger - und Milttärverein haben ihm die letzter Ehren er¬
wiesen.

Calw , 4 . April . (Verkehrsnnfakl . ) Gestern mittag um
2 .30 Uhr fuhren auf der Straßenkreuzung Marktstraße—
Marktplatz —Lederstraße ein Calwer Mid ein auswärtiger
Kraftwagenbesitzer mit ihren Fahrzeugen auf¬
einander. Durch den Zusammenstoß wurde an dem
auswärtigen Wagen erheblicher Sachschaden verursacht.
Personen wurden nicht verletzt . Nach den polizeilichen
Feststellungen ist der Zusammenstoß daraus zurückzuführen,
daß beide Fahrer für diese Wegstelle die Vorschriften der
Reichsstraßenverkehrsordnung nicht hinreichend beachteten.
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Calw , 4 . April . (Von der Bezirksschule Südwest .) Die
4 . Lehrabteilung der Bezirksschule Südwest des
FAD . wird mit Ende ihrer Kurszeit am 13 . April von
Calw Abschied nehmen.

Ostelsheim , 4 . April . (Hohes Alter . ) Am 2 . April
feierte Katharine Hang Witwe im Kreise ihrer An¬
gehörigen den 9 0 . G eb u r t s tag. Die Jubilarin ist zur¬
zeit die älteste Frau Ostelsheims und durfte sich stets einer
guten Gesundheit erfreuen.

Freudenstadt , 4 . April . (Ein Sonderzug vom Schwarz¬
wald aus ins Blaue .) Einem vielseitigen Wunsch entspre¬
chend führt die Reichsbahn am 19 . Mai von Freuden¬
stadt aus einen der allgemein beliebten Sonderzüge
„ ins Blaue "

. Die Fahrpreisermäßigung beträgt 60 Proz.
Klosterreichenbach, 4 . April . (Bau des Schwimmbades .) Der

Erunderwerb für das schon längst von einem jeden Einwohner
gewünschte Schwimmbad wurde in der letzten Gemeindcrats-
sitzung gesichert. Die Pläne werden zur Zeit angefertigt . Der
Kostenvoranschlag hiefür beläuft sich auf 15 000 Mark . Die
Finanzierung ist gesichert, so daß mit Bestimmtheit damit zn
rechnen ist , daß das Bad noch im Laufe dieses Sommers benützt
werden kann . Die Anlage bedeutet für unsere Kurgäste eine
schon längst ersehnte Wohltat , umsomehr , als das Wasser in
unserer Murg in hygienischer Hinsicht durchaus nicht mehr ein¬
wandfrei ist.

Schramberg , 5 . April . (Unfall eines Postomnibusses .)
Donnerstagnachmittag ereignete sich auf der Staatsstraße
Schramberg —Hardt ein sehr schwerer Unfall, der
glücklicherweise nur großen Sachschaden , aber leinen Per¬
sonenschaden verursachte . Ein Kursomnibus der Reichs¬
post fuhr die steile Straße abwärts . Im gleichen Augen¬
blick kam ein mit vier Pferden bespanntes Fuhrwerk auf¬
wärts . Beide stießen zusammen . Als das
Reichspostauto noch ausweichen wollte , fuhr es auf
eine Anhöhe auf , kippte um und kam quer über
die Straße zu liegen. Eines der Pferde , das dem
Landwirt Friedrich Broghammer in Hardt gehörte , wurde
zu Tode gedrückt . Ein zweites Pferd trug schwere Ver¬
letzungen davon . Der Fuhrmann erlitt ebenfalls Ver¬
letzungen . Der Omnibus ist schwer beschädigt . Wie dury
einen Zufall wurde mit dieser Kursfahrt niemand beför¬
dert , obwohl diese Fahrtstrecke viel benützt wird.

Stuttgart , 4 . April , ( lleberführvng des Jung¬
volks . ) Der Führer des Gebietes 20 ( Württemberg ) ,Sundermann , hat die Eingliederung der älteren Jungvolk-
Angehörigen in die Hitlerjugend für das Gebiet Württem¬
berg auf den 30 . April festgesetzt.

Straßenausbau. Im Laufe des Sominers wird die
Fahrbahn der Hauptverkehrsstraße Südhelin —Kaltental,
die zugleich die Zufahrtsstraße zur Reichsautobahn bilden
wird , von 6 aus 11 Meter erbreitert . Gleichzeitig erhält die
Straße einen 2,5 Meter breiten Radiahrweg.

Böblingen , 4 . April . (Ehrung Hanns Klemm s . )
In langen Reihen marschierte am Mittwoch die Gefolgschaft
der Firma Klemm mit Fackeln zum Heim ihres Betriebs¬
führers , Direktor Hanns Klemm . Ein Chor , gesungen von
der Gefolgschaft , leitete die abendliche Feier ein , worauf
Vetriebszellenobmann Emil Arndt dem aus der Terrasse
erschienenen Betriebssichrer Direktor Hanns Klemm zu sei¬
nem 50 . Geburtstag die herzlichsten Glückwünsche der gesam¬
ten Gefolgschaft überbrachte mit dem Wunsch , daß er noch
viele Jahre seiner Familie und den Werksangehörigen bei
voller Gesundheit erhalten bleiben , und daß das Werk sei¬
nen guten Rus und den erreichten Weltruhm bewahren
möge . Direktor Hanns Klemm dankte tief bewegt für die
Ehrung , besonders für die treu geleisteten Dienste mit dem
Wunsche , daß es ihm wie der ganzen Gefolgschaft noch lange
beschieden sein möge , ihr gemeinsames Streben und ihr
ganzes Können dem deutschen Vaterland zur Beifügung
stellen zu können . Der gemeinsame Gelang des Deutjchland-

, und Horst Wessel- Liedes beschloß die Ehrung.

s Bietigheim , 4 . April . ( Ehrenpatenschaft .) Sehr
! erfreut wurde die Familie Friedrich Rressel hier dadurch,

daß der Führer und Reichskanzlei Adolf Hitler die Ehren¬
patenschaft für ihr 10 . Kind Gertrud übernommen und eine
Ehrengabe für den Täufling oerwilligt hat.

Cleebronn , OA . Brackenheim , 4 April . ( Explosion . )
Oie hiesige Einwohnerschaft wurde durch erneu heftigen
Knall in Schrecken versetzt. Ein Trockenhäuschen der Pyro¬
technischen Fabrik war umgeblajen worden Perionen kamen
licht zu Schaden . Der Sachschaden ist gering.

^ ul -w '
gsburg , 4 . April . ( Tödlich verbrüht) In

oer Kronenstraße fiel ein 3jähriges Mädchen , während
>eine Mutter beim Waschen war , beim Spiel in einen
Zuber mit kochend heißem Seifenwasser , wobei es sich
schwere Verbrühungen am Rücken und an den Beinen zu¬
zog. Im Krankenhaus starb das Kind.

VertchtSkaal
Kindstötung

Rottweil . 4. April . Vor dem Schwurgericht hatten sich di*
23 Jahre alte Anna Schneider von Weitingen . Kreis Horb,
und die 61 Jahre alte Witwe Rosalie Schneider von Weilinge«
wegen Kindstökung zu verantworten . Die Verhandlung fand
unter Ausschluß der Oefsentlichkeit statt Es wurden verurteilt
Anna Schneider wegen eines Vergehens der versuchten Abtre»
bung und wegen eines Verbrechens der Kindstötung unter Zu¬
billigung mildernder Umstände zu der Eeiamtgeiängnissirrre
von zwei Jahren und einem Monat : Rosalie Schneider wegen
eines Verbrechens ves Totschlags unter Zubilligung mildernder
Umstände , ferner wegen einer Uebertretung des Paragraoh 62
des Personenstandsgeietzes zu neun Monaten Gefängnis und zu
zwei Wochen Haft Beiden Angeklagten wurden fünf Monate
der erlittenen Untersuchungshaft angerechner.

Pfarrermörder zum Tode verurteilt
Bonn , 4 April . Nach zweitägiger Verhandlung verurteilt«

das Schwurgericht den 33 Jahre alten Karl Przybilla aus Gei¬
slingen , der am l . März d . I . den Pfarrer i. R . Stanislaus
Friederichs und dessen Schwester Maria in ihrer Wohnung n
Geislingen ermordet sowie 150 RM . Bargeld und verschieden«
Schmuckstücke gestohlen hatte , wegen zweifachen Mordes zwei¬
mal zum Tod« und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte « rf
Lebenszeit.
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K 'kine NaKrtüilkn aus oller Welt
Gauleiter Bürckel in Danzig . Im Mittelpunkt der Wabt-

kundgebungen in Danzig stand am Mittwoch eine Rtt -en-
veriammlu

'
ng in Danzigs größtem Saal , der Messebai ! ,- , -n

der der Gauleiter des Eaarlandes , Bürckel. zu über 5000
Danzigern sprach.

Der Schlesische Sejm aufgelöst . Wie die polnische Te '-e-
graienagentur meldet, Hai der polnische Staatspräsident
mit Verordnung die Schließung der Session des Schlesiicheu
Sejms angeordnet.

Prügel im Lodzer Stadtrat . Im Lodzer Stadtrat wurde
durch den Regierungskommissar der kürzlich dort angenom-
mene Ärierparagraph für die Träger städtischer Kunstpreise
für verfassungswidrig und daher für unzulässig erklärt . In
der Sitzung kam es nach einer scharfen anlisemitiichen Rede
eines nationaldemokratijchen Stadtverordneten zu ichweren
Priigeljzenen zwischen Nationaldemokraren und Iuden.

Sowjetrussischer Arzt in der Ukraine ermordet . Nach ei-
«er amtlichen Mitteilung ist in der Stadt Wasilkowo
(Ukraine ) der sowjetrussische Arzt Cfipow , Mitglied der
Kommunistischen Partei , von einem Unbekannten durch
Messerstiche ins Herz ermordet worden . Nack hiesigen Mit¬
teilungen handelt es sich um eine politische Mordtat.

Eroßfeuer in einer Osloer Fabrik . In den mechanischen
Werkstätten der Firma Myren brach Feuer aus . Außer ei¬
nem großen Teil der Fabrik wurde ein für die Celluloseher-
stcllung bestimmter , zur Ablieferung fertiggestellter soge¬
nannter Wieder völlig vernichtet. Der Schaden wird auf
über eine Million norwegischer Kronen geschätzt. Fünf
Feuerwehrmänner wurden verletzt.

Andel und Verkehr
Märkte

Stuttgarter Schlachtvieh markt vom 4. April
Auftrieb . 6 Ochsen. 12 Bullen , 21 Kühe . SS Färsen. 168 Käl¬

ber , 7S2 Schweine. Unverkauft : 1 Ochse , 15 Färsen.
Bullen ausgem. 37—39 . vollfl. 35—37.
Färsen: ausgem. 41 —43 , vollfl 36—38.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk 52—56, mittl 47 bis

56. aer . 40—44.
Landesbockjchau mit Prämiierung in Ulm. In der Zeit vom

11. bis 13. April 1935 findet in der Max Eyth- Halle in Ulm
die 14 . Landesbockschau mit Prämiierung stau Veranstalter ist
die Landesbauernschaft Württemberg, Hauptabteilung 2 . Am
Samstag , den 13 . April , vormittags 10 Uhr findet die 16 . Zuctzl-
bockversteigerung statt . Zur Versteigerung kommen 200 ange-
körte Alt - und Iungböcke Sie müssen aus den Stammzuchren
der Mitglieder des „Herdbuchvereins für das württ . Schaf"
kommen.

Wein
63. Miillheimer Weinmarkt. In der städtischen Festhalle fand

der 63 . Wcinmarkt statt . Die gute Weinernte und die hervorra¬
gende Qualität des 34. Jahrganges mögen sich zu einem beson¬
deren Anziehungspunkt gestattet haben , waren doch im Ganzen
187 Proben mit einer Gesamtmenge von 2045 Hektoliter Faß¬
wein und 58 250 Flaschen durchweg naturreiner Weine aus der
Markgrafschaft zum Verkauf angeboren . Die Preise sind als fest
zu bezeichnen , sie halten sich im allgemeinen aus der Höhe der
rm Wertverzeichnis angegebenen Preise , wenn auch da und dort
kleinere Nachlässe zugebiiligt werden mußten . Konsumweine ko¬
steten 35—40 RM . , bessere und solche von besonders guten La¬
gen bis 65 RM . pro Hektoliter . Auch einige Spitzenweine aus
Edelsorten waren in der Preislage von 80—120 RM anaeboten.

„Schwarzwälber TazeszeitusA"

Württ. Fettschmelze und HäctteoerwertungStuttgart el^mbH.
D - r reine Warenumsatz der Genossenschaft hat 1934 betragen
2 813 656 RM Er hat sich gegen 1933 vermehrt um 550 000
RM . Aus einem Reingewinn von 28 553 RM . wird eine Divi¬
dende von 6 Prozent mit 17 342 RM . und ein Eewinnvortrag
von 11211 RM mr die 380 Mitglieder lEnde Dezember 1934)
mit tpren 700 Geschäftsanteilen und einer Gesamthaftjummevon
700 000 RM . vorgeschlagen.

Zwangsversteigerungen
Waldrennach, 4 . April . (Zwangsversteigerung.) Im Wege

der Zwangsvollstreckung sollen die Grundstücke der Markung
Waldrennach, zurzeit der Eintragung des Versteigerungsver¬
merks eingetragen auf 1 . Johann Friedrich Bub, Fuhrmann
in Waldrennach und seine Ehefrau Karoline geb . Scheerer , — je

! hälftig auf Grund landrechtlicher Errungenschaftsgesellschaft —
zur einen Hälfte , 2. Johann Friedrich Bub, Fuhrmann in
Waldrennach, zur andern Hälfte, nämlich Wohnhaus , Stall und
Scheuer , Aecker und Wiesen, am Dienstag , den 30 . April 1935,
nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathaus in Waldrennach versteigert
werden.

Konkurse
Nördlinger L Pollock A .-G ., Reiseartikel- und Kosferfabrik,

Stuttgart - W., Reuchlinstraße 4 8.
Nachlaß des Joh . Eg . Ziegelin , Maurermeister in Faurndau.

RllNdsllNk
Sonntag . 7. April:

6 .35 Aus Hamburg: Hafenkonzert
8 .15 Zeitangabe. Wetterberickt !
8 .40 Nack, Frankfurt : Gymnastik (Elucker) !
8 .40 Bauer , hör zu ! ^
9.00 Aus Mannheim : Katholische Morgenfeier >
9 .45 Morgenkonzerr !

11 .00 Nach Frankfurt : „Tag des deutschen Rudersports 1935" '
11 .30 Aus Leipzig: Job. Seb Vach
12 .00 Aus München : Stanbmusik aus der Feldherrnhalle
13 .00 Kleines Kapitel der Zeit
13 .15 „Schallplatten- Erstaufführung"
13 .50 „Zehn Minuten Erzeugungsschlacht " ^
14 .00 Nack, Frankfurt : Kinderstunde : „Kasperl und der Löwe"
15 .00 „Klänge aus dem Schwarzwald"
15 .45 Die Viertelstunde für Handel und Handwerk
16.00 Aus Hamburg: Bunter Nachmittag
18 .00 „Handwerk hat goldenen Boden"
18.30 „Heitere Moralpauke"
18.45 Barnabas von Geczy und sein Orchester spielen!
19 .45 Sportbericht
20 .00 „Heiteres aus deutschen Opern"
22 .00 Zeitangabe, Nachrichten . Wetter- und Sportbericht
22 .30 Aus München : Nachtmusik
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik.

Montag . 8. April:
10 .15 Altdeutsche Tänze für Cembalo mit Streichquartett
10.45 Heiterkeit und Fröhlichkeit
12.00 Nach Frankfurt : Mittagskonzert
1315 Nach Frankfurt : Miriagskonzert
15 .30 Der erste Schulbesuch
16 .00 Aus Königsberg : Nachmittagskonzert
18 .00 Familie Pimpf im Olympiatraining
18 .30 . Kleine Fingerfertigkeiten"
19 .06 Vorhang auf ! Querschnitte durch Operetten
20 . 15 Nach Hamburg : „ Ein Frühlingsstimmenwalzer"
22 .30 Aus Leipzig: Tanz und Unterhaltung

_ _
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Deutsches Jungvolk in der HI., Fähnlein Hohenmantel
Ab 5. April ist der Beitrag an Wilh . Eckhard abzulicserir.

Der Fähnleinssiihrer.

Mir RMMtea
Sondergabe Münchens an hilfsbedürftige Familie»
München , 4. April . Die Münchener Stadtverwaltung

wird aus Anlaß des Geburtstages des Führers und Reichs,
kanzlers eine Sondergabe an hilfsbedürftige Familien
Münchens zur Verfügung stellen . Zu diesem Zweck hat j>j«
Stadtverwaltung 15 000 Reichsmark bereitgestellt. Es sol¬
len Familien mit drei und mehr minderjährigen Kindern
eine Zulage erhalten, und zwar für das erste, zweite und
dritte Kind von 5 Reichsmark , für jedes weitere von zwe)
Reichsmark . Zn Frage kommen hierfür sämtliche Gruppen
von Unterstützungsempfängern.

Keine Siemens -Ingenieure nach Abessinien abgereijt
Berlin, 4 . April . Zn französischen und italienischen

Zeitungen der letzten Tage ist die Nachricht verbreitet wor¬
den , daß 25 Siemens -Ingenieure nach Abessinien abgereist
seien , um dort Flugzeuge für Abessinien zu bauen. Diese
Nachricht ist von Anfang bis zu Ende erfunden.

1 Empfang der Partei beim Führer im Hause des
! Reichspräsidenten

Berlin, 4 . April. Der Führer hatte am Donnerstag,
wie die NSK. meldet , im Haufe des Reichspräsidenten zu
einem Empfang der Partei geladen. Der Stellvertreter der
Führers , die Reichsleiter, Gauleiter, Gruppenführer und
eine Reihe weiterer führender Persönlichkeiten der Partei
waren mit ihren Damen erschienen.

In gesellschaftlichem Beisammensein verbrachte der
Führer einige Stunden im Kreise seiner in Uniform er-

! schienenen Getreuen und Mitarbeiter . Die historischen
Räume des bekannten Hauses in der Wilhelmstraße boten
an diesem Abend ein feierliches Bild nationalsozialistischer

' Geselligkeit und auch der gesellschaftlichen Verbundenheit
' des Führers mit seiner Bewegung.

Annahme der amerikanischen Nothilsevorlage gesichert
Washington, 5. April. In gemeinsamer Tagung einig-

! ten sich Vertreter des Senates und des Repräsentanten¬
hauses auf einen Vermittlungsvorschlag für die Nothilse¬
vorlage. Der Vorschlag sieht vor , daß 25 Prozent aller
staatlichen Bauvorhaben für Arbeitslöhne ausgegeben wer-

l den müssen. Die Regierung soll , wie verlautet, mit dichin
Vorschlag einverstanden sein , so daß die endgültige An¬
nahme der 4880 Millionen Dollar vorsehenden Nothilse¬
vorlage sichergestellt sein dürfte.

Gestorben
l Lalmbach a. E . : Gottlob Proß, Werkmeister , 62 I . a.
' Rotensol: Marie Kult, 29 I . a.

Wildberg: Magdalcne Kalmbach geb . Stoll , 82 I . a.
Neubulach: Ester Schill, 6 I . a ., Töchterchen des Wilh.

^ Schill zur „Sonne ".

Grwerbrbank Altensteig.
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Einladung zur
Generalversammlung

aus Samstag, de» 13 . April ds. Zs«, abends 8 Uhr
in die „ Bahnhosrestauralion " dahier.

Tagesordnung r
1 . Bericht u. Rechnungsvorlage überdas Geschäftsjahr1934.
2. Bekanntgabe des Berichts über die vorgenommene

jährliche Revision.
3. Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstands

und Aussichtsrais.
4. Beschlußfassungüber die Verwendung des Reingewinns.
5 . Ergänzungswahl des Aujsichtsrats.
Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen im

Banklokale aufgelegt.
Altensteig , den 4 . April 1935.

Borstand:
.. Wucherer. Burghnrd . Mezqer.

Vor dem
müssen Sie noch mit einer Anzeige
«ms 3hre Waren aufmerksam ma-
chen ! Inserieren schosst Umsatz, das

ist eine alte Erfahrung!

-Men um frühzeitige Aufgabe!
Verkaufe ein schönes, 5 Wo¬

chen altes

Nr. «entWtt,WSrllerMrs.

Mecklenburger
WeWaser

zugeloss. Saatgut, empfiehlt
M. Schnierle , Altensteig.

:SIÄKv vnohi >
Siackel-ovoni
VrokisponnLN :
VNsrenpfZKIeZ

in grober Husvastl preiswert
bei Lerg L8vdm !li , NügM

kieklr. Locker. Isood-
sieüer lliiü LoeWsltell
Llektro - unck ksdlolisus
^ 0K. MAHL. Telefon 202

Ein gebrauchter , kleiner, gut
erhaltener

3 immer - Ofen
womöglich emailliert
sucht zu kaufen.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

83tnt !1cke

Lckulbücker unü
Lctmlarlikel

8cliultafeln , tiefte, OnkkelkLstcken,
8cinv3mmäo8en , Orikkelspitrer,
beäerkslter unä federn , Teicliea-
dlock , keikreuZe, keiÜ8ckienen
und Winkel
ölektlkte unci kactierZumml
^srbks8ten unä einrelae färben

empkieiilt äie

öüeddsüälMg iMk
^ltensleiZ.

Altensteig.
Jüngerer

HllsMelier
Kann sofort etntreten -bei

Hch. Walz. Gärtnerei.
Ehrlicher, aufgeweckier

Junge
findet guteLehrstelle bei
Joh. Manz, Altensteig

Elektro-Instaüations- und
Radiogeschäft.

DMMm
mit etwa 16 Jahren als
zweiter Hausdiener
per sofort gesucht.

Hotel Post , Nagold.
Wegen Krankheit ehrliches,
fleißiges

Mädchen
gesucht.

Frau Decker , Metzgerei
Böblingen.

Morgen Samstag von
9 Uhr ab wird aus der
Freibank gesundes

das Pfund zu 70 Pfg.
ausgehauen.

i.0LSM
iS 26ü.2E^

^

K5//V54/V6
MS

Ztchs-r/rLäbnersckse'Hpk-i 3Ol ) l7r
descklsuniot un6 beseitigt" "

ttttsssekunö ?l«ek
ältensteix : äpolkeke

„ Oi-oLei-leScklvmbeskler

Sims manne msvsi^
ckurck l) r. Lrkle 'r NOdelpuir

»wiinaspsensn-
Oroxsrie Sclilumberzer,-

erbitten wir «ns frühzeitig!
ölittivock

üollkeäsro-
RslQigiwß
bei

kelMia IsM
Hnmelckunx ervüasckt.
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